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m ro Donnerstag, den 17 . Juni 1897 . 58 . Jahrgang .

H

Erscheint Dienstag , Donner stag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 &fl 50

Anzeiger
für dm Änltsbkürk Sinsheim und Umgebung .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 \ Reklamen

werden mit 20 ^ die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Durch Entschließung des Ministe¬

riums des Innern vom 10 Juni d . I . wurde Amts¬
revident August Ziegler in Neustadt der Versicher¬
ungsanstalt Baden als Revident beigegeben . — Mit
Entschließung Grvßh . Finanzministeriums wurde der
Regierungsbaumeister Henz in Heidelberg der Großh .
Bezirksbauinspektion Mannheim zugeteilt . — Mit Ent¬
schließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen wurde Expeditionsassistent Josef Maier in
Gaggenau zum Stationsverwalter ernannt .

Darmstadt , 14 . Juni . Der .Großherzog
ließ heute bei der Parade den beiden ersten
Bataillonen des Leibgarderegiments Nr . 115
die Säkularfahncnbäiider überreichen .

Berlin , 13 . Juni . Der „ Frkf . Ztg .
" wird

aus Berlin geschrieben : Die Räume des Feen¬
palastes sind geschlossen , niemand ist anwesend ,
so daß die polizeiliche Androhung des Zwangs
überflüssig ist . Der Vorstand des Vereins Ber¬
liner Produktenhäudler teilte die Verfügung des
Polizeipräsidenten allen Mitgliedern durch Zirkular
mit und fügte hinzu , daß die gesetzlichen Schritte

?
iegegen bereits eingeleitet seien . Die Versamm -

ungen des Vereins im Feenpalast würden bis
auf weiteres ausgesetzt . Zum Schluß sogt er :
„ Mit Einmütigkeit haben wir die Börse verlassen ,
einmütig müssen wir in dem uns aufgedrungenen
Kampf zusammenhalten für unser Recht und unsre
Ehre .

"
— 14 . Juni . Die Kaiserin empfing ge¬

stern den Besuch der Kronprinzessin von
Schweden , die heute früh den Uebungen der
Gardekavalleriedivision beiwohnte . Später war
die Kronprinzessin mit den Prinzen - Söhnen und
ihrer Umgebung zur Frühstückstafel bei der Kaise¬
rin im königlichen Schlosse geladen .

— 15 . Juni . Der 11 . ordentliche Berufs ,
genossenschaftstag tritt heute unter dem

Das Moorweibchen .
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

„ Vater , das ist ja die gute Madam , die ich
damals getroffen Hab

'
, diesen Sommer im Busch

beim Kräutersuchen und die mir das Goldstück
gegeben hat für ein klein Sträußchen Thymian ! "

rief die alte Frau . „ Ja , Madam Arlinghoff, "

wandte sie sich dann an diese , „ das war ich ,
aber Ihr habt mich wahrscheinlich nit wieder
erkannt ? " Dabei nickte sie der jungen Frau zu
und blinzelte vertraulich lächelnd mit den Augen ;
das durchsichtig weiße Gesicht der Dame färbte
sich einen Augenblick dunkelrot und sie wandte
sich hastig ab.

„ Ich weiß nicht mehr , ich war damals nur
ein paar Wochen zur Erholung hier . Ach ,
jetzt erinnere ich mich doch , im Walde hatte ich
mich verirrt und zufällig den Direktor getroffen ,
der mir dann den rechten Weg zeigen wollte .
Da kamen Sie herzu und übernahmen es , mich
heimzuführen . "

.
„ Ja , ja , das ist ganz richtig , so wars ! "

versicherte die Frau eifrig . Der alte Mann
war indessen hinaus gegangen und hatte das

Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Rösicke hier
zusammen . Auf der Tagesordnung steht u . a .
die Frage der Vereinfachung der Arbeiterver¬
sicherung und der Abänderung des Unfallversicher¬
ungsgesetzes .

— 15 . Juni . Der Kaiser empfing heute
Mittag 12 3U Uhr den Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe und den Finanzminister Dr . von
Miguel in Audienz .

Ausland .
Wien , 14 . Juni . Nach einem aus Athen

eingelaufenen Bericht wird der Kronprinz
sogleich nach Friedensfchluß von der Kronprin¬
zessin aus dem Hauptquartier abgeholt und nach
Athen begleitet werden , von wo aus die krön -
prinzliche Familie nach kurzem Aufenthalt auf
den Sommersitz zurückkehren wird . Infolge der
Haltung Ralli ' s , welcher den Pöbel der Haupt¬
stadt beherrscht, fei angeblich jede Gefahr für
den Kronprinzen ausgeschlossen .

Paris , 13 . Juni . Als Präsident Faure
heute Nachmittag sich zum Rennen nach Long -
champs begab , feuerte ein junger Mann einen
Revolverschuß gegen den Präsidenten ab . Es
wurde Niemand getroffen .

— 13 . Juni . Aus den letzten Feststellungen
ergibt sich, daß auf den Präsidenten Faure nicht
ein Revolverfchuß abgegeben wurde , sondern
daß es sich um ein gußeisernes Rohr mit einer
Pulverladung handelt , die im Augenblick der
Vorbeifahrt des Präsidenten explodierte .
Durch die Explosion wurde Niemand verletzt .
Neben dem Rohr fand man eine Schmähschrift
gegen den Präsidenten Faure , eine Pistole , einen
Schlagring und ein kleines Dolchmesser , auf dem
Todesdrohungen gegen Faure eingraviert sind .

Haus verlassen . Reinhard trat in die Wohn¬
stube, um durchs Fenster nach dem erwarteten
Wagen zu sehen . Da klangen rasche, leichte
Schritte draußen und ein schlankes, dunkeläugi¬
ges Mädchen trat herein ; sie warf einen schnellen
Blick durchs Zimmer , dann , als sie Reinhard
erblickte, eilte sie auf ihn zu und umfaßte mit
beiden Händen die feine.

„ Reinhard , Du bist noch am Leben ! Du
bist gesund , Gott sei tausend mal Dank ! " rief
sie glücklich und drückte in überströmendem Ge¬
fühl immer wieder seine Hand . „ Siehst Du ,
sie haben gesagt , Du hättest den anderen helfen
wolle » und da hätt ' s Dich selber getroffen , für
tot wärest Du heraufgebracht worden ! Und nun
ist 'S all nicht wahr . Ich könnt' mich nicht mehr
halten , ich mußte herlaufen , und hören wie es
steht mit Dir ! "

Zuerst staunend , dann mit froher Innigkeit
hatte er sie angesehen .

„ Madelin , ich dank' Dir dafür , Du weißt
gar nicht, wie sehr ! " sagte er , ihr zärtlich über
das braune Haar streichend . „ Jetzt aber weiß
ich, war Du mir bisher verborgen hast ! "

Sie errötete und wollte ihre Hand , die er
festhielt, auS der seinen ziehen . „ O , ich muß
mich doch schämen, daß ich so dahergelaufen

Man glaubt , daß es sich um das Werk eines
Wahnsinnigen handelt . Ein Individuum , das
sich im Augenblick der Explosion fliWete , konnte
bisher nicht wieder aufgefunden werden .

— 14 . Juni . Der Attentäter ist bisher un¬
bekannt . Der zuerst festgenommene , von der
Menge mit Lynchjustiz bedrohte Mann legitimierte
sich als Geheimpolizist . Das Gerücht , bei ihm
seien Waffen und Bombenstücke gefunden wor¬
den , ist unbegründet . Faure kehrte um 6 Uhr
nach dem Ely ^ e zurück und wurde von der
Menge lebhaft begrüßt .

— 14 . Juni . Die meisten Blätter bezeichnen
den gestrigen Anschlag auf den Präsidenten
Faure als das Werk eines Geisteskranken oder
eines Gassenbubenstreichs . Der Polizeipräfekt
von Paris erklärte einem Befrager gegenüber ,
es scheine sich um eine Mystifikation zu handeln .
Die Explosion der Röhre habe durchaus keinen
Schaden anrichten können ; die Pistole und das
Messer seien mit einer gewissen theatralischen
Absichtlichkeit an den Thatort gelegt worden .

— 15 . Juni . Am Orte des Attentats
wurde eine zweite Röhre gefunden , die der explo¬
dierten ähnlich ist . Sie enthielt Pulver von
vorzüglicher Mischung und Eisenprojektile . Der
Direktor des Laboratoriums meint , der Inhalt
konnte bei Explosion großes Unheil anrichten ,
wenn die Projektile horizontal anstatt vertikal
ausflogen . Die Präfektur vermutet , daß der
Attentäter mit der Person identisch ist , die zur
Zeit des Zarenbesuches geladene Röhren auf
dem Eintrachtsplatze niederlegte . — Dem Präsi --^denten Faure sind anläßlich des mißlungenen

^

Attentats zahlreiche Glückwunschtelegramme aus¬
wärtiger Staatsoberhäupter zugegangen .

Brüssel , 13 . Juni . Heute fand eine große

komme, " entgegnete sie verwirrt . „ Die Leut '
können aber auch immer gleich alles so schlimm
machen und sich was zusammenreden ! Ich bin
nun so glücklich , daß Du nichts abgekriegt hast .
Jst ' s denn auch sicher wahr ? "

„ Ja , eS ist fast nichts gewesen ; bloß ein
bischen gequetscht an der Schulter, " versicherte er .

Ein Geräusch in der Nebenstube ließ das
junge Mädchen den Blick dorthin wenden und
durch die weit offen stehende Thür sah es jetzt
erst die fremde Dame , die in Reinhards Sessel
ruhte und unverwandt die beiden beobachtete .
Madelin grüßte verlegen und trat hastig zurück.

„ Ich Hab nicht gewußt , daß Ihr Besuch
hattet, " sagte sie leise, „

' s ist wohl gar des Gru¬
benherrn Frau ! Und ich komme so daher . Adieu
Reinhard ! Damit wandte sie sich schnell zur Thür .
Er begleitete sie und man hörte , wie er draußen
noch warm und herzlich mit ihr sprach.

„ Das war wohl die Braut Ihres Pflege¬
sohns ? " fragte Frau Arlinghoff .

„ Die Braut ? Nein , so weit sind die zwei
noch nit , aber es mag doch wohl so kommen!
Daß der Reinhard die Madelin so gern halt ' ,
Hab ' ich noch nit gewußt , und die Dirn ' hat
auch immer so stolz und apart gethan , daß ich' s
mir gar nit denken könnt ' . Und nun auf einmal



von pensionierten Generalen und Offizieren ver¬
anstaltete Kundgebung für die Abschaffung
der Stellvertretung und für die Reorganisation
des Heeres statt . Der ausgedehnte Zug setzte
sich aus Vereinigungen ehemaliger Militärper¬
sonen und solchen pensionierter Offiziere , sowie
mehreren Abgeordneten , Mitgliedern des Ge¬
meinderats und des ProvinzialratS zusammen
und bewegte sich in vollkommenster Ordnung
durch die Hauptstraßen . Eine aus pensionierten
Generalen bestehende Abordnung der Zugteil -
nehmer begab sich in das königliche Palais , um
dem König eine in ihrem Sinne abgefaßte
Schrift zu überreichen . Nachdem die Abordnung
aus dem Palais zurückgekehrt war und der Zug
sich weiter durch die Stadt bewegt hatte , ver¬
einigten sich die Teilnehmer zu einer Versamm¬
lung , worin eine Tagesordnung zur Annahme
gelangte , die besagt : „ Die Versammlung spricht
den Wunsch aus , daß die öffentlichen Gewalten
sobald als möglich die durch die Lage des Lan¬
des gebotenen Reformen verwirklichen , und nimmt
ihrerseits die Verpflichtung auf sich , mit allen
gesetzlichen Mitteln , die Agiatation für dieses
nationale Werk zu betreiben .

" Die Annahme
der Tagesordnung erfolgte unter anhaltendem
Beifall . — Nachrichten vom 14 . Mai , die vom
Kongo in Liverpool eingegangen sind, lauten
dahin , daß unter den Arbeitern der Kongobahn
ein harter Kampf stattgefunden hat , bei dem 20
tot blieben ?* 40 verwundet wurden . Von den
7000 Arbeitern sind die meisten in den britischen
Kolonien Westafrikas angeworben . Im vorigen
Jahre jedoch waren im Senegal etwa 1000 Ar¬
beiter französischer Nationalität für drei Jahre
angeworben . Diese Arbeiter konnten sich nicht
mit den Leuten aus Sierra -Leone verständigen ,
und so kam es zu dem blutigen Kampfe . Die
Behörden haben die Ruhe wieder hergestellt .

London , 14 . Juni . „ Daily Chronicle " er¬
fährt , aus Athen von gestern , daß die Türkei
ihre Ansprüche auf eine Kriegsentschädigung von
6 Millionen Pfund Sterl . ermäßigt habe . —

„ Times " meldet aus New -Aork von gestern , in
der Versammlung der republikanischen Senatoren
am 12 . ds . sei stark darauf angespielt worden ,
daß Präsident Mac Kinley die Annexion
H a w a i s in Betracht ziehe .

Athen , 12 . Juni . Nach hier vorliegenden
Meldungen hat der Gouverneur von Volo
nachstehende Proklamation veröffentlicht : Auf
Befehl der kaiserlichen Regierung wird das be¬
wegliche und unbewegliche Eigentum derjenigen
Personen , welche Thessalien verlassen haben und
flüchtig geworden sind , soweit sie nicht binnen
14 Tagen von heute ab in die Heimat zurück¬
kehren , zu Gunsten des türkischen Staates kon -
sisztert . — Infolge des Sturmes in der Pro¬
vinz Korinth sind an verschiedenen Stellen durch
Ueberschwemmungen die Eisenbahnverbindungen
unterbrochen .

Lamia , 13 . Juni . Heute werden die Ver¬
handlungen wegen des Austausches der Ge¬
fangenen beginnen . Die Türken haben 230

hat ' s die Angst doch so weit gebracht , daß man ' s
wohl merken mag . "

„ Sie sieht nicht so aus , als ob sie auch hier
aus dem Dorfe wäre .

"

„ DaS ist sie doch ; des alten Obersteigers
Velsmann Enkelkind ist' s . Ihr Vater ist auch
mit tot geblieben damals bei dem großen Unglück
und die Mutter hat so ' neu argen Schreck ge¬
kriegt , als sie ' s gehört hat , daß sie krank gewor¬
den ist und auch nach zwei Monaten auf den
Kirchhof getragen wurd '

. Da haben die Vels -
manns das kleine Mädchen zu sich genommen
und aufgezogen . So was fein und apart hält
sich die Madelin ja immer ; sie hat mit unserm
Reinhard zusammen Stund ' gehabt beim alten
Pastor . Der that ' S aus Liebhaberei , weil die
zwei so gut lernten und er nun einmal sein '

Freud ' dran hat . Von der Zeit an sind die
zwei . . . "

Der Wiedereintritt Reinhards unterbrach sie .
Auf dem ernsten Gesicht des jungen Mannes
lag ein freudiger Schimmer und aus den Augen
leuchtete ein sonniger Glanz . Frau Arlinghoff
bemerkte es wohl und ein leichtes spöttisches
Lächeln kräuselte ihre vollen, blühenden Lippen .

„ Lassen Sie sich aber i » Ihrer Arbeit durch
mich nicht weiter stören und aufhalten, " wandte

Gefangene , unter ihnen mehrere Irreguläre , die
Gliechen 200 Gefangene gemacht, unter ihnen 2
Offiziere und ein Arzt .

Wie Londoner Blättern aus Konstantinopel
gemeldet wird , hat die türkische Regierung Be¬
fehl zum Ankauf von 15 000 Maus er -
gewehren , Kaliber 6^ 8 , gegeben . Die älteren
Mausergewehre sinden anderweitige Verwendung
in Arabien und an der persischen Grenze .

Tanger , 15 . Juni . Der Mörder des deut¬
schen Kaufmanns Hühner ist heute früh in Ge¬
genwart des Vertreters der deutschen Gesandt¬
schaft, des Gouverneurs und anderer maurischen
Beamten sowie einer großen Volksmenge hin¬
gerichtet worden .

Aerschieöenes.
Sinsheim , 15 . Juni . Nach vorausge¬

gangener Inspektion , Kompagnie -Uebungen und
Proben fand gestern nachmittag die Haupt¬
probe der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr unter Beizug der Hilfsmannschaft statt .
Um 5 Uhr sammelte sich das Korps auf dem
Karlsplatz , woselbst der Kommandant den Kom -

pagniesührern die notwendigen Weisungen erteilte .
Auf das gegebene Alarmsignal wurde das
Spritzenhaus als Angriffspunkt Vonseiten der
einz - lnen Kompagnien in Bearbeitung genommen .
Die Uebung , welche nur durch Signale geleitet
wurde , verlief in jeder Hinsicht vortrefflich .
Alles wurde in flottester Weise ausgcführt und
arbeiteten die einzelnen Abteilungen so präzis
und sicher, daß das Ganz « für den Zuschauer
ein hübsches Schauspiel bot . In Thätigkeit wa¬
ren eine Schiebleiter , 3 Anlegeleitern , 2 Saug -
und 4 andere Spritzen , sowie Rettungssack und
Rettungsseil . Der Probe wohnten bei : Ver¬
treter der Staats - und Stadtbehörde . Nach Be¬
endigung derselben marschierte das Feuerwehr¬
korps unter Vorantritt seiner tüchtigen Kapelle
durch einige Straßen der Stadt nach dem Karls¬
platze zurück, von wo aus die einzelnen Kom¬
pagnien zum fröhlichen Beisammensein in ver¬
schiedene Wirtschaften abzogen .

-t . Sinsheim , 15 . Juni . Einen interes¬
santen Fund machte vergangenen Freitag
Herr Ziegler Stoll . Beim Lehmgraben in der
Grube am Stiftswege stieß er nämlich auf einen
etwa meterlangen Gegenstand , den er für eine
Baumwurzel hielt und mit der Hacke zertrüm¬
merte . Wie sich nun herausstellte , ist aber die
vermeintliche Wurzel ein Stoßzahn von einem
elephantenartigen Tier (Mammut ) , das unsere
Gegend früher , in der sogenannten vorsündflut -
lichen (diluvialen ) Zeit bewohnte . Bekanntlich
hat man derartige Tiere , vollständig erhalten ,
im Eise Sibiriens schon mehrfach ausgegraben ,
während sich in unseren Gegenden , in den Löß¬
ablagerungen , besonders die Stoßzähne vorfinden .
Leider ist nun das Fundstück größtenteils zer¬
trümmert und nur ein kleines , etwa 20 ow
langes Bruchstück wurde durch die freundliche
Vermittlung des Herrn Hauptlehrers Christmann
für die Sammlung der hiesigen Realschule gerettet .

sie sich an die alte Frau . „ Ich denke, der Wa¬
gen wird sogleich kommen. Sie haben gewiß
noch mit Ihren Pflanzen und Kräutern zu thun . "

„ Das nit ! Die Hab
' ich schon all ' zum Trock¬

nen aufgehängt . Aber wenn . . . " Sie flüster¬
te Reinhard etwas zu , dieser schüttelte zuerst miß -
billigend den Kopf , dann auf wiederholtes
Drängen wandte er sich an die Dame .

„ Die Großmutter möchte allzugern die Heil¬
kraft ihrer Kräuter auch bei Ihnen versuchen,
Frau Arlinghoff ! Sie meint , eine Tasse von
ihrem Thee würde nach der gehabten Aufregung
Ihnen gut thun ! "

„ Ja , wenn Sie daS glauben , werde ich mir
schon etwas ausbitten, " entgegnete die junge
Frau .

„ Das war ' s noch nit all '
, was der Reinhard

Euch sagen sollt' , Madam ; ich mußt nit recht,
wie ich

' s anbringen macht' , nehmt ' s mir nit übel ,
die Flechten sind Euch losgegangen , s ' ist sicher
eben im Wagen gekommen.

"

Frau Arlinghoff wandte den Kopf und nahm
das kleine Hütchen ab . Da siel der lose Kamm
heraus und das schwere rotblonde Haar wallte
über den Nacken hinab .

„ O weh , meine ganze Frisur ! Sie gestatten
wohl , daß ich mir das Haar ein wenig ausstecke ,

An demselben läßt sich noch sehr schön die weiße
Farbe und feine Struktur des Elfenbeins er¬
kennen ; letzteres aber hat in seinem Jahrtausende
alten Grabe die Härte verloren und ist mürbe
und blättrig geworden .

* Der Kirchenchor in Waibstadt machte am
Sonntag , in der Zahl von ca . 60 Mitgliedern ,
einen Ausflug nach Heilbronn , wo der Kirche
und der Ausstellung ein Besuch abgestattet wurde .
Die Hinfahrt geschah vom Bahnhof Sinsheim
aus , wo die Ausflügler am Abend wohlbehalten
wieder eintrafen , während der Weg von Waib¬
stadt nach Sinsheim und von dort heimwärts
zu Fuß zurückgelegt wurde .

* Ein auf der Bahn bei Helmstadt beschäf¬
tigter Arbeiter legte sich dieser Tage in unbe¬
greiflichem Leichtsinn während der Vesperpause
an das Geleise, und zwar so, daß der Kopf
auf d . m Geleise lag , und schlief ein . Zu al¬
lem Glück bemerkte der Zugführer des halb 5 -
Uhr - Zuges von ferne den Arbeiter und konnte
den Zug noch rechtzeitig zum Stehen bringen .
Aber trotz Rufens und Pfeifens von der Loko¬
motive aus konnte der Schläfer nicht zum Auf¬
wachen gebracht werden , so daß man laut „ Nb .
Vb .

" gezwungen war , die Maschine zu verlassen
und ihn zu wecken .

* Der „ Neckar-Zeitung " von Heilbronn zu¬
folge ist daselbst kürzlich im Neckar der Schlos¬
sergeselle Wilh . Keitel aus Reihen ertrunken .
Seine Leiche wurde am letzten Samstag von
Schiffern aufgefunden und an das Land gebracht .

— Der 42jährige Witwer Jakob Riedling
in Dossenheim hat sich auf dem Grabe seiner
Frau eine Revolverkugel durch den Kopf ge¬
schossen . Vorgestern nachmittags fand ihn der
Totengräber als Leiche vor .

— Die Korsettnäherin Dina Howenga in
Mannheim wurde von ihrem bisherigen Lieb¬
haber , dem 24 Jahre alten Schriftsetzer Stumm ,
als sie diesem die Lossage von ihm ankündigte ,
mit dem Messer angefallen und durch 4 Stiche
in Brust und Hüften schwer, doch nicht lebens¬
gefährlich verletzt. Der Thäter ist verhaftet .

— In der Nacht von Samstag auf Sonntag
brannte in Reichenbach (bei Hornberg ) der
sog . Untere Kammerhof gänzlich nieder , wobei
das Vieh mitverbrannte .

— Vom Kaiserstuhl wird berichtet : Die
Kirschen ernte fällt doch besser aus als man
befürchtete . Das Pfund kostete anfangs 20 Pfg . ,
es wird aber bald zu 12 Pfg . zu haben sein .
Das Wetter könnte nicht günstiger sein , weshalb
man es besser verschmerzt, daß leider kein Voll¬
herbst zu erwarten steht.

— Auf der Rheinbrücke bei Rheinselden
brach am Samstag abend 7 Uhr unter dem ei¬
chenen Schwellenboden Feuer aus , welches so
rasend schnell um sich griff , daß der rechtsrhein¬
ische (badische ) Teil der Brücke in einer Stunde
niederbrannte . Schon kurz nach 9 Uhr abends
schwammen brennende Brückenteile bei Basel
durch . Die Brücke ist über 100 Jahre alt , ge¬
deckt und im Oberbau ganz aus Holz .

wen » ich auch ohne meine Jungfer schlecht da¬
mit fertig werden kann .

"

Reinhard verließ das Zimmer und ging
in die Wohnstube , die Thür hinter sich hinziehend .
Ta hallte draußen ein kurzes rasches Pochen und
ohne „ Herein " abzuwarten , ward die Thür geöffnet.

Aus der Schwelle erschien ein schlanker etwa
dreißigjähriger Mann mit dünnem blonden Haar
und Schnurrbart . Unstät flackerten die Auge »
hinter der Brille aus dem blassen , hageren
Gesicht . Auch seine Sprache und Bewegung
hatten etwas nervös Hastiges . Seine sorgfältig
elegante Kleidung ließ erraten , daß er nicht zu
den gewöhnlichen Bergbeamten gehörte .

„ Mir wurde soeben gemeldet , Frau Arling¬
hoff sei angekommen und , nachdem sie einen
Unfall im Wagen gehabt , hier einstweilen ab-
gesticgen, " sagte er schnell, ohne Gruß sich
zweifelnd im Zimmer umsehend .

„ Das ist so ! entgegnete Reinhard kurz . Auch
sein Gesicht hatte wieder den finsteren , feindse¬
ligen Ausdruck angenommen .

„ Wo befindet sich die Dame ? Sie hat mich
rufen lassen , ich möchte sie sprechen. "

„ Sie werden sich einige Augenblicke gedulden
müssen . Frau Arlinghoff wird sogleich bereit sein .

"

(Fortsetzung solgt .)



— Dieser Tage wurde in Eiterbach i . O .
ein Strolch dingfest gemacht, was nur endlich
dadurch gelang , daß sich die Gendarmen in
Metzgerkostüme kleideten. Der Bursche wird
nämlich schon 14 Tage wegen mehrerer verübter
Einbrüche versolgt . Er nahm aber immer schleu¬
nigst Reißaus , sobald er von weitem eine Uni¬
form sah.

— Von einer Kreuzotter in die Hand
gebissen wurde vor einigen Tagen ein Wald¬
schütze aus Ebingen . Der Mann hatte die Gei¬
stesgegenwart , die Wunde sofort auszusaugen
und die Hand zu unterbinden . Gleichzeitig lief
er zum nächsten Arzt , der dann das nötige Ge¬
genmittel eingab , so daß der Gebissene , dessen
Arm immerhin sofort gewaltig anschwoll , jetzt
außer Lebensgefahr ist.

— In Merklingen (Schwaben ) starb kürzlich
der Lehrer Baumann . Der erste Vorfahre seines
Geschlechts trat den Schuldienst in Merklingen
am 1 . Mai 1622 an und seitdem war immer
der Sohn der Nachfolger des Vaters im Merk -
linger Schuldienst . Gewiß ein seltener Fall .

— Die Hinrichtung des Mörders Unrath ,
welcher seinen Schwiegervater umgebracht hat ,
findet heute Mittwoch in Würzburg statt .

— Letzten Sonntag Nachmittag sind in
Thaunsüß bei Freihung in der Oberpfalz 24
Wohnhäuser mit Nebengebäuden nieder¬
gebrannt .

— Infolge einer Explosion steht der Scha -
derschacht in Zwickau seit Montag in Flammen .
— Bei dem Brande sind zwei Arbeiterinnen
verbrannt . Den in der Schacht eingeschlos¬
senen 200 Grubenarbeitern gelang es , durch
ein Nachbarschacht zu entkommen.

— In den Nachmittagstunden am Sonntag
wurden in Aachen zwei Spinnereien , zwei We¬
bereien , eine Tuchfabrik und eine Gießerei durch
Feuer zerstört . Der Schaden wird auf 2 Mil -
lionen Mark geschätzt . _

— Der Bauunternehmer Fritz Wiese in Han¬
nover wurde auf der Straße mittels eines Dolches
erstochen . Als Mörder wurde der Schlosser -
gcselle Otto Wagner verhaftet .

— Einem Bericht aus Potsdam zufolge ist
daselbst am Sonntag früh der langjährige Chef
des Militärkabinets unter Kaiser Wilhelm I .,
General der Kavallerie v . Albedill , gestorben .

— Mit einer furchtbaren Katastrophe endete
am Samstag abend die Probefahrt , welche der
Luftschiffer Dr . Woelfert in Berlin mit
seinem lenkbaren Ballon in Begleitung seines
Assistenten, des Monteurs Knabe von dem Hofe
des Gebäudes der kaiserlichen Lustschiffer-Abteil -
ung in Tempelhof aus unternahm . In Höhe
von etwa 1000 Meter ging das Luftschiff in
Flammen auf . Die brennende Gondel stürzte
ab . Dr . Woelfert sowie seinen Begleiter fand
man als Leichen mit zahlreichen Brandwunden
vor . Die Katastrophe wurde augenscheinlich
durch ein falsches Funktionieren des Benzin - Mo¬
tors , der die Lenkbarkeit des Luftschiffes bewirken
sollte, herbeigeführt .

— Der vielgenannte Reichstagsabgeordnete
Rektor a . D . Ahlwardt wird in Berlin einen
Zigarrenladen errichten und seine Ware
eigenhändig verkaufen .

— Die Eisack brücke bei Bozen ist am
Sonntag durch Feuer gänzlich zerstört worden .

— Auf dem belebten Corso Romano in
Mailand verwickelte sich ein Telephonar¬
beiter , der auf einer hohen Leiter stand ,
während der Arbeit in einen Leitungsdraht der
elektrischen Beleuchtung und er war unfähig sich
zu befreien . Der Arbeiter brannte bald lichterloh ,
ehe es seinen Kollegen gelang , ihn zu befreien .
Sein Zustand ist hoffnungslos .

— Aus Semlin , 14 . Juni , wird berichtet :
Das Hochwasser durchbrach die Schutzdämme
zwischen Kubin und Jvanowa . Beide Ortschaf -
ten wurden überschwemmt . Vier Dampfer sind

von hier zur Errettung der Einwohnerschaft ab¬
gesandt worden .

— Der Prediger der englischen Gemeinde
in Odessa, Ford , hat sich in der Kirche
erhängt .

— Durch das neuliche Erdbeben in Kal¬
kutta sind viele minder wohlhabende Europäer
und zahlreiche Eingeborene obdachlos geworden .
Die Erschütterung wurde über ein weites Gebiet
wahrgenommen , so in Bombay , aber auch in
Simla und Manipur . Besonders stark war das
Erdbeben in Darjiling , wo viele Häuser zerstört
oder beschädigt wurden . Viele andere große
Städte wurden von dem Erdbeben gleichfalls ,
wenn auch in geringerem Maße , mitgenommen .
Ein Zug , der von Bengalen nach Assam fuhr ,
wurde umgeworfen . Es herrscht ganz ungewöhn¬
liche Hitze .

(1. Sinsheim . In der Sitzung des Gr . Schöffen¬
gerichts vom 15 . Juni 1897 , in welcher die Herren Ge¬
meinderat Ludwig Rudy in Reihen und Gemeinderechner
Konrad Klein II . in Kirchardt fungierten , kamen folgende
Slrasfälle znr Erledigung :

1 . Sophie Metzger von Eichtersheim erhielt wegen
U- bertretung des § 360 Ziffer 11 R .- Str .- G . -B . 10 Mk.
Geldstrafe eventuell 2 Tage Hast .

2 . Cementarbeitcr Michael Wiesenberger von Greisen -
feld erhielt wegen Diebstahls 2 Tag Gefängnis und we¬
gen Bettels 14 Tage Haft .

3 . Georg Hoffmann von Rappenau erhielt wegen Kör¬
perverletzung 25 Mk . Geldstrafe eventuell 5 Tage Ge¬
fängnis .

— . Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf . —
7 Ulfe . IDastftsfoff, waschäeht z . ganz . Kleid fUr M. 1 .95 pfg.
6 „ fofitfeii Stoff, „ „ „ „ „ 2 .40 „
6 „ Somnut.Jlotüjeaufe, doppelbreit „ „ 3 .00 „
6 „ JUjiafia „ „ „ 4 .80 „
6 „ Monffeliue 1ain« garant . reine Wolle , , „ 4 .88 „
Ausserordentl. Gelegenlieitskäufe in modernsten Woll - und
Waschstoffen. Zu extra reduzierten Preisen versenden

in einzelnen Metern franeo in ’s Haus ,
- ö- Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis . h$ -
Yersandthaus : Oettinger & Co . , Frankfurt a. Hain .

Separat -Abteilung für Herrenstoffe :
ßuxkin von M. 1.35 Pf., Cheviots von M. 1.95 Pf. an p . Mtr.

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Die staatliche Prämiierung von Rindvieh betr .
Nr . 14 732 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Hinweis auf

unsere Bekanntmachung vom 28 . April d . Js . Nr . 10 555 — Amtsblatt Nr . 52 —
beauftragt , die für die am 6 . und 7 . September d . Js . stattfindende Viehprämiierung
schon eingekommenen Gesuche hierher vorzulegen und hiermit nicht bis zum 15 . August
zuzuwarten .

Wegen Prämiierung der Zuchtsarren weisen wir auf die Bestimmung in Ziffer
6 der Grundbestimmungen besonders hin .

Sinsheim , den 14 . Juni 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Danksagung .

Bekanntmachung .
Nr . 14982 . In der Gemeinde Rlchen ( Bezirksamts Eppingen ) ist die Maul

und Klauenseuche erloschen .
Sinsheim , den 11 . Juni 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Bekanntmachung .
Nr . 1535 . In Waldwimmersbach (Amts Heidelberg) , in Schlüchtern (Amts

Eppingen ) und in Sirümpfelbrunn (Amts Eberbach ) ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Sinsheim , den 4 . Mai 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Ländlicher Creditverem Cschelbroun.
Keneral-Dersammlung

am

Sonnlag, den 27 . l . Mts. , Nachmittags 1 Uhr
im Rathaussaale .

Tages - Ordnung :
1 . Ergänzungswahl des I . Vorstandes und 1 . Verwaltungsrats -

Mitglieds .
2 . Veröffentlichung der Bilanz pro 1896 .
Hierzu werden alle Mitglieder des Vereins freundlichst eingeladen

und wird um vollzähliges Erscheinen gebeten .
Eschelbronn , 15 . Juni 1897 .

Ländlicher Kreditverein Kschelöronn
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Der Vorstand :
Dinkel .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
unserem Sohne

Julius
während seines fast Z ' /i-jährigen Krankenlagers bezeugt
wurden , sowie für die reiche Kranzspende und zahl¬
reiche Leichenbegleitung , desgleichen für die trostreichen

Worte des Herrn Vikars Fischfang , wie nicht minder für den
erhebenden Grabgesang des hiesigen Gesangvereins Frohsinn unter
Leitung des Herrn Hauptlehrer Himinrlmann , sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Rappenau , den 13 . Juni 1897 .
St . Beetz u. Frau .

Zwangs -Aersteigermg.
Freitag , den 18 . ds . Mts .,

Vormittags 8 l / a Uhr werde ich im
Gemeindehaus in Rappenau ein
größeres Quantum aller Arten Ellen¬
waren , nämlich :

Buxkin . Cachenrir , schwarzes Tuch,
Cheviot , Dübel , Diagonale , Fla¬
nelle , engl . Leder , Leinwand , Cölsch ,
Hemden - u . Frauenkleiderstvffe rc .

gegen Barzahlung im Vollstrcckungs -
wege öffentlich versteigern .

Sinsheim , den 15 . Juni 1897 .
C . Freund ,

Gerichtsvollzieher in Sinsheim .

Oelfarben
Erdfarben, Stofffarben,

Ftchbockenfack , Firnisse
Kugo Seufert.bei

Cormthen
zur Mostbereitung empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .

Steigerungs -
Ankündigung .

Am Mittwoch , den 23 . Juni
d . Js ., Vormittags 9 Uhr werde
ich im Hause der •f Frau Sidler
Witwe hier aus deren Nachlaß
verschiedene Fahrnisaegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern ,
wozu Kausliebhaber eingeladen sind .

Sinsheim , den 16 . Juni 1897 .
Schweren ,

Rechtsagent .

160« MK.
sind gegen gesetzliche l
Sicherheit ans dem
evangel . Almoseufond
auszuleihen .

Neidenstein .
Balthasar Mayer ,

Rechner .

Toppelgekochten

Leinölfirnitz
harzsrei u . rasch trocknend empfiehlt

Wilh . Lcheeder.



Spar- und Waisenkasse Sinsheim.
Rechnungsauszug pro 189«.

A . Einnahmen.
Kassenvorrat vom Jahr 1883
Einlagen :

für 1344 neue Einlagen . .
den Einlegern gutgeschriebene Zinsen

Erlös ans Einlagebüchern . . . .
Kapitalrückzahlungen .
Zinsen von Kapitalansständen , Abzüge von übernommenen

Liegenschaftskaufschillingen und sonstige Einnahmen
Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen . . . .

Summa - er Einnahmen :

8 . Ausgaben.
Rückzahlung auf Einlagegnthaben :

für 630 Rückzahlungen .
Angelegte Kapitalien .
Zinsen

für Einlagen und sonstige Schulden . .
Coursverlust an Staatspapieren , Abschreibungen
Berwaltnngs - und sonstige Unkosten .
Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen . . . .

Summa der Ausgaben :

Abschluß.
Die Einnahmen betragen . . .
Die Ausgaben „ . . .

verbleibt ein Kassenvorrat von

Mk. 691,791 . 92.
„ 682 . 156 . 78 .

Mk . 9,635. 14 .

Darstellung -es Dermögensstandes
auf 31 . Dezember 1896 .

A . Aktiva.
Kapitalien :

1 . Darlehen gegen bedungenes Unterpfand .
2 . Darlehen auf Schuldscheine an Gemeinden u . öffentl . Genossenschaften
3 . Staatspapiere .
4 . Liegenschaftskausschillinge .
5 . Darlehen auf Schuldscheine an Private . . . . .
6. Andere Kapitalanlage (Conto - Corrent - Forderungen u . Pfandbriefe)

Zinsen :
1 . Rückständige Zinsen .
2 . Nichtverfallener Zins bis zum Schlüsse des Jahres .

Kassenbestand :
Kassenvorrat am 31 . Dezember 1896 .

Mobilien :
Vorhandene Mobilien und Gerätschaften .

Summa der Aktiva :
B . Passiva .

Einlagen :
Das Guthaben der am Schlüsse des Jahres 1896 verbliebenen 1491

Einleger beträgt an Kapital und Zins .
Summa der Passiva :

Die Aktiva betragen . Mk . 1,240,188 . 16 .
Die Passiva . . 1,199,371 . 44.

40,816. 72 .
36,915. 66 .

Reinvermögen : Mk .
Nach der vorjährigen Rechnung bestund dasselbe in „
Es hat sich somit vermehrt um . Mk . 3 . 901 . 06.

Zahl der Einleger (Sparbücher ).
Stand zu Anfang des Rechnungsjahres 1896
Zugang im Laufe „ „ 1896

1377
224

Abgairg im Laufe
Stand am Schlüsse

1896
1896

Zusammen 1601
110

1491

Sinsheim , den 1 . Mai 1897 .

Der Berwaltungsrat:
E . Speiser .

Mark . Pf. Mark . Pf.

21,181 82

304,242 81
36,299 23 340,542 04

66 30
286,367 81

43,628 25
5 70

691 .791 92

168,060 62
470,261 68

37,452 25
3 . 420 —

2,956 53
5 70

682,156 78

629,310 63
84,530 —

170,136 —

108,031 49
146,287 40
62,108 85 1,200,404 37

9,799 82
19,880 83 29,680 65

9 . 635 14

468 —

1,240,188 16

1,199,371 44
1,199,371 44

VerrechMl lg :
Schweins « rth.

Kagel -AerstllierMgm
mit der Norddeutschen Hagelversicher¬
ungs - Gesellschaft vermittelt

August Carl, Sinsheim .

Soofe 3 !
von der Metzer Dombau Geld -Lot¬
terie (erster Gewinn Mk . 50000,
Ziehung vom 10 ./13 . Juli ) empfiehlt

Wilh . Scheeder.
Klebfreie Fußböden erzielt

man durch

Mapid.
Bester Anstrich für Wrhnungen,

Läden , Contore, Hotels , Restau¬
rants rc . , trocknet schnell und hart
und ist sehr haltbar , macht miß¬
glückte Fußböden klebfrei .

Lager bei
Carl-Fischer .

Feinste
its- ii intim

alte und neue

Tischweine
garantiert rein

empfiehlt bestens
Th , Bossaller ,

Conditor .

Kupfervitriol
zum Rebenspritz e »

empfehlen billigst
Gebrüder Ziegler .

KinderWagen
gut und billig

empfiehlt in
großer Auswahl

Sattler
und Tapezier ,

gegenüber demi
Rathaus .

Mm -Pchr
in 1U u . Vi Flaschen zu Brunnen¬
preisen bei

Wilh . Scheeder .

in größter Auswahl bei
Hugo Seufert

am Marktplatz.
Ein Paar gut erhaltene

Heuleitern
hat, mit oder ohne Zugehör, billig
abzugebe »

Karl Heinrich Schick .

Meine Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern nebst Zu¬
behör ist vom 15 . Juli ab infolge
meines Wegzugs zu vermieten .

Weiß , Stadtvikar .

Visitenkarten in a“ en ® rö6en'
mit und ohne

Goldschnitt , fer¬
tigt die Buchdruckerei in Sinsheim.

Redaktion , Druck und Lerlag tun 9 . Becker in Sinsheim .'
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